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zaun Bebauungsplan X "lm l,ette)I"
der Stadt Bad Dürkheim.

i.) !!!tB!.t..gel..g1:99t{9%!

1.1 Der Bebauungsplan "ÄnderungsË)lahfLetten" !.st Gr\!n.klage fiär
a) die. Errlchtu] g e3.nes nei.len Kreisdlenstgebäudes
b) die Errlchti.lng entsprechender Parkelnrichtungen
c) dle zu beseiti.gender vorhandenen Bauwerke

1.2 Der Bebauungsplan setzt im einzel.nen fest:
a) die. Abgrenzung des Be])auungsi,].angebietes.
b) dle zlllässlge bauliche Nutzung äer in selneln Plane!\gsberei.ch

liegenden Grundstücke
c) (]!e !\otxvendigen öffentlichen Verkehrsfläc:hen fur Et:schlicssu:ilgs

einrichtungen
d) die not\vendigell Gemeinbedarfsf].schen

2 .) g4qJ; ..!!!!g...gwsgb....49E.E2:.ealns.i

2.1 Das vom Bebauungsplan erfasste Gebiet erstreckt si.ch auf ein Teil
gebiet öes Bereiches des rechtskräftigen Ben-auungsplanes X "!m
l;et;Leni'r wi.e er Kitt Reglerungsentsch].messung clcf Bezi,rksregier ng
vom 13.5.].963, Az.: 421-521-N 1/14, gei.ehmigt reiz:de \lnd nach ent-
spl:echender ortsüb]icher ]3ekanntmac1lung am 16.-9.1966 in Kraft Se-
t,roten 3.st .

2.2 neE Änderungsplan weist das von !hm erfaßte Gebiet a]s a].laCH\eines
tVöihngëblet;; (AW) Im SlriRC des. $ 4 Ba\li.WO bzw. alB Hi.schgebiet (}!J)
1.S. des $ 6 BauNVO

2.3 Der Bebauungsplan schafft die Voraussetz.png.3n air di.e ZI.l].assung
Ünd Genehmigung des in Bad DtirkFJeiln als Kxei.sstadt des J.,andkreises
Bad Diirkheiin 110t\fendigen Kreisdienstgebäudes .

2.4 Nach dem Landesent\.rlcklungsprogranm Ist di.e Stadt Bad Dürkheim
e[n VQ]]. ausgestattetes Mittel;centrum. In dieser Funktion ist sie
A.Theils-, Versorgungs- und Di.enstlelstungsmittelpunkt. wobei sich
letztere Funktion Insbesondere alle den öffentlichen Dienstleistullgs
bereü.ch be zi.eht .
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Diese Festste],lungen i.m La)idesentwicklungsprogranlm viersen auch
durch die städtebau]]chen und ent\i]ck].urigsstrukture].len unter-
suchungsergebnisse der Firma "prognos", Basel, bestätigt. ftär dle
die "Planungsgemeirischaft Vordem-pfalz" im Raumordnungsverband
"Rhe:l.n-}!eckaf" Äuftra.g gegeben hat. nle Untersuchungsergebnisse
liegen vor \l1ld haben im Grundsatz dle Zusti.mmung der Ziu$tändlgen
Stell.en gefunden .

Die zustand.i.gen Beschlußgiemi.en dë!' brei.sverwaltung Bad Diilkhei.n
und :der Stadtverwalti]ng Bad Durkheim haben den im Bebauungsp]-an
ausgewiesenen Standort für die Errichtung eides Kreisdienstge-
baudes" in dër Kreisstadt Bad Dtirkhelm elnmijtig als den geeignetes
ten angesehen .

ivTaßgebend fur di.ese städtebauliche und landkrei.sbezc;gene; Ent-
sc! eldpng fur diesen Standort war die kurze fußläufige Verdi-ncllng
zu den Ankunfts- und Äbfahrtsstellen der öffentlichen Nallverkehrs
mittel. Lind zu den Sc})lehen bzw. Buslinien der "Bundesbahn" sohle
zu der " Rhein-llaarät-Bahn" .

Diese voi'gegen !:ne Situati.on wird kfinftlg noch df\durch verbessert,
daß dle Stadt ßad Dürkheim inzwischen westlich des Bahnhofsvor-
p[atzes Ge].ende zur E]ilr]chtt3ng eines verkehrsgerechten Busbahr-
hofes. erw rbgn hat

D[e di.esbezüg].lehen Uber]egungen sind mi-t ]e: einsch]ägig=n Tr:;ern
öffent.löcher Belange [)osltiv abgesti.rmit.

2.6 Dle Stpndortausv/ahl des(neuen Krelsdi.enstgebäudes verbessert aber
.aüghl:gie..,in.fxastruktur der Stadt Bad niirkhei.m. well dër Standort
clës Kre]sd]enstgebäudes praktisch i.m Stadtzentrum ].legt

+
8

Dez Bebautlngsplan trägt daher den Änforëielungen des $ 1 Abs.4,
$ 2 Abs. ], und des $ 9 BBauG Rechnung.

3. ) ägeSb}4:gßw!!s.i

3.1 Die Er.schllc=ßungselnrichtunyen sind - soweit sle nicht schon Im
vo[[en 'tJmfang hergeste].].t sind - entsprechend der P].a'\lung und des

\Bebauungsl)lines {Jnd den Erfordernissen der Bebauüilg und des Ver-
kehrs herzustel len .
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3.2 Für d]e erstma]]ge r]erste].dung der ]:rschlleßungselnrlchtungen
bzw. be] einem Ausbau (z,B; Fahrbahnen e]nsch]]eß].ich Str-aßer-
entwëisserung, Straßenbeleuchtung und Bürgersteige) erhebt die
Stadt Beitrëige nach den jeweils geltenden gesetzlichen und sa''bzungB
xecht].lehen Bes tinunungen.

3.3 Die zur ]!erstem.lung der öffentlichen Ersch]ießungsan]-aßen not-
wendigen Verkehrsf]-schen sind in da3 Ei.gent-l.im der Stadt zu Uber
tragen .

3.4 Eventue].]e grundstücksintezne Zugangsf].schen werden nicht Be-
standteil äer öffentlichen Elschließu)lgseinri.chtungen und ver
b].elben daher auch im Privateigentum.r'l

3 .5 D]e Straßenbe]euchttlngsei.nric]itungen der öffent].i.chen Ersc1llic3unys
einrichtungen werden in ortsüblichen Weise inställlci-+-

Die Beleuchtungselnrlchtungen der privaten Zuv?egungen si-nd im
erforderlichen Umfang von dem jewei-ligen Ei.gentünler herzustel:en

4 .) yg !p;ig l11s.a.enJ=pae!!.!-aB+ ++ = ..& o+-A +'4w---pete #ax +.-E-al& ----+.o:ß+ n hn.. =+.!qC=

4.1 1)as Bebauungsp]-ailgebiet wird.- soweit bloch ,li,cht ges(neben - an das
städt.f.sche v7asser- und $tromversoz:g:Jnigsnet.z wnd soweit. äiJctz möglich ,
an da.s städtische Gasuersorgurysnetz angesclalossen..

4.2 Für den Anschluß der Grundstücke an dle Versorguligseinricltungen
gelten. di.e jewei]]gen a]].gemeinen Bedingungen der Stadtwerke Ead
Dürkhei,m;

s. ) ëb!!S!!iSSËëË!!g!©.llJna..!

5.1 Gemäß den geltenden sat.zungsrechtlichen Bestimmungen sind zi.IF i;nt:-
wässerung und ziff Ab].eltung von Äbwässern alle Grundstücke - sopei+-
noch rli.cth peschel\en - an .dle öffentli.che Abwasseranlage anzu-
s ch l i. eßen .

5.2 Dle Abwasser'bese=ltigung, dle Erhebung von Kanallcationsheitrë:en
für Straßenleitttngen und zentra.le Elilri.chtungen, wie Ki.aranlage
und PulPpwerk us\+. und dle Erhebung 'Üon Kanalgebühren si.nd in ein
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sch].äglgen Satzungen gerege].t.

Di.e in Frage kömmt:Ddcn Beiträge und Gebühren wez:den nach neri
jeweils ge[tent:ien satzungsrecht]..].ellen Bestie:urnungen erhoben.

5.3 Eine Versickerung ist nicht gestattet.

6 . ) Tre { bstoff .und ;Hei !ö!=.!.ggeruna :

6.1 Da das gesandte Bebauilngsgebi.et im Hei]qi]e]]enschützgeb]et ].legt,
bedarf jede Lagerungr .ä.nsamanll\lng und Beförderung pi.ttels oi.ts-
festef .n.Hingen und Treibstoffen oder öl gemäß $ 24 Abs.l und 4
i.n VerbJ-ixdung HILL $ 1ol Äbs. P des l,endes'wasselgesetzes vom

1.8.196o (GVBL. S. 152) der Genehmi:Jüi]g der Bezlrks]-eglerung der
Pfalz nach Tori\eri.ger Ärxhöl-ung des Geologischen Landesamt;es IJnd
des Sta.at]ichen Que.i ]enamtes so].arge, bls die in Vol-}..ereltung be-
findliche rJeufests..t:zeng (]es Heil.quer.lenschutzgebletes abgeschlossen
Ist. ixTI.t dem Ink.rafttreten der di.esbezUglichen Rechtsverordn\lrtg
gelten dann die darin enthaltenen Rcglungen als verbindlich.

6.2 Fa]].s l-iasserschut?gebiete durch die ei.nze].nen Bauwerke dieses
Bebel.iuilgsplanyebietes berührt werden, sind die gell:enden Vor--
sci'driften und Ri.cht]]ni.en zu beachten und fa]].s notwcndi.gp die
einzel-nen Genchnlig-lägen zu beantz'aßen und di.e ert.eilt l\ Äiuflëlgen
zu bertlcksi.:htlgen.

r t 6.3 Hingewiesen wit-d auf dle geltenden ei.nschlëigi.gen baurechtli.chen
Vorsc])ri,feen in Ihrer jëwelsl geltenden Fassung.

z . ) !ggËnQËäeënqs...Ee:ßneblnen..!

7.1 Der Bebat]ungsp]an bildet für seirxen Vo]].zug di.e Grunde.age für dle
Bodenordriung nach den einschl.5glgen Vorschriften des BBauG
(Grenzregelung, Umlegurg, Ertelgnuüg).

7.2 Wird privat:e ]n].ti.alive :im Rahmen der Bodenordnung, beispiels?leise
diucch eine Baut.räger$ese]]schaft, tätig, kann i-hr so].enge der Vor-
zug gegeben werden, als sich dadurch dle \erwlrklichui\g des Bü-
bautlngsplanes nicht venrzögcnrt

r
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8.) Kosten für die Erschließung, Kanals.Ballon und Verlor'dung dea

Bebau\lngsplangebi. ete s :

8.1 Soweit zu i,übersehen Ist, werden durch dle Verx#i.rkli.ctlung des Be-
bauui\gsplanes der Stcädt Bad Durkheim Dur dle durch Erschli.eßungs-
oder Ausbaubeit.rägenl Kanal i.sationsbeiträyen . Netzkostenzuschtlsse
lind Gebührenantei.le nicht gedeckten Kasten entstehen.

8.2 Än tatsäch]ichell Gcs8[ütkcJstcH wurden übel'sch].ägi.g ern]itte].E
+

air .die Erschli.faßung
e[:nsch] :i.eß]ich Ee].euchtu)ag DM 5o . 0rJ0 f

fur die Fnt\vasserung DM 3o . ooo ,

air die Vcürsolgtlng einschl.
Tra fast.atj.on

Dlq 8o , oc) ,

Bad Dürkhe.im, den 11, Äug:,}st 1975
St ac] tve real tun g

Vermerk!

Di.ese Begründung hat in der Zeit vom 21 .1 .1976 bis einschl. 23.2.1976
mit dem Änderungsplan öffentlich ausgelesen

Stadtvenraltung Bad Durkheim
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